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Leitlinien zur Nutzung von KI-Tools bei der Antragstellung und 
Begutachtung in den Förderprogrammen der Research School

Antragstellung

Bei der Erstellung von Anträgen können KI-Tools (ChatGPT, Perplexity, Mistral, Gemini, DeepL etc.) 
Antragstellende unterstützen, etwa bei der Strukturierung von Texten, Ideensammlung, Entwicklung 
konkreter Formulierungen oder sonstigen Überarbeitungen. Die Nutzung von KI-Tools ist inzwischen 
Teil professionellen wissenschaftlichen Handelns und kann – verantwortungsvoll eingesetzt – zur 
Klarheit und Lesbarkeit eigener Anträge beitragen. Die Nutzung von KI-Tools ist bei der 
Antragstellung in den Förderprogrammen der Research School deshalb zulässig. 

Antragsteller*innen sind vollständig für die wissenschaftliche Richtigkeit, Transparenz und Nach-
vollziehbarkeit aller Inhalte sowie die Qualität ihrer Anträge verantwortlich - auch beim Einsatz von 
KI-Tools. Wenn Anträge von mehreren Personen gemeinsam verfasst werden, müssen alle beteiligten 
Autor*innen der Nutzung eines KI-Tools zustimmen.

Im Antragsformular ist verbindlich anzugeben, ob und in welcher Form sie KI-Tools genutzt haben, 
um im Sinne der „Regeln guter wissenschaftlicher Praxis“ Transparenz und Nachvollziehbarkeit im 
Begutachtungsprozess zu ermöglichen:

•	 Anzugeben sind Nutzungen zur inhaltlichen Ausarbeitung und Optimierung der Anträge, z.B. 
die wissenschaftliche Argumentation, Abbildungen, Dateninterpretationen, Projektdesign,  
die Sammlung erster Ideen oder andere relevante Inhalte.  

•	 Auch anzugeben sind rein sprachliche Optimierungen (z. B. Rechtschreib-, Grammatik- oder 
Stilkorrekturen) und Übersetzungen. 

Darüber hinaus unterstützen transparente Angaben der Antragstellenden die Research School dabei, 
den verantwortungsvollen Umgang mit KI-Tools bei der Antragstellung in den Förderprogrammen 
fortlaufend reflektieren und weiterentwickeln zu können.

Begutachtung

Die Nutzung von KI-Tools ist im Begutachtungsprozess kein Bewertungskriterium und fließt nicht in 
die Förderentscheidung ein. 

Der Gebrauch von KI-Tools ist für die Begutachtung nicht zulässig.


